
Mewi

Handgefertigte Schlossdielen
 mit außergewöhnlichen Oberflächen und einzigartiger Optik

Made in Bayern



Schlossdiele Eiche handgehobelt terra geölt

s
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Technische Daten siehe Seiten 2 - 3 

natur geölt

sand geölt

weiß geölt

weiß gelaugt & weiß geölt

grau gelaugt &  geölt



Designdiele Feuerbrandeiche „Relief“

Relief weiss Relief natur
weiß natur

Technische Daten siehe Seiten 2 - 3 
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Designdiele Eiche ARTE, schwarz gespachtelt, perlmutt

erdbraun geölt

weiß geölt

natur geölt

nero geölt

Technische Daten siehe Seiten 2 - 3 
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Designdiele Eiche Futura 4-Stab gealtert achatgrau

strukturiert achatgrau

strukturiert herbstbraun

strukturiert grauweiss

strukturiert weiß

Technische Daten siehe Seiten 2 - 3 

strukturiert natur
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Schlossdiele Nusseiche strukturiert

natur geölt

weiß geölt erdbraun geölt

Technische Daten siehe Seiten 2 - 3 
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Schlossdiele Eiche schattiert

erdbraun

weißterra

Technische Daten siehe Seiten 2 - 3 
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Schlossdiele Eiche windgetrocknet

erdbraunperlmutt

natur

Technische Daten siehe Seiten 2 - 3 
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Schwalbenschwanzdiele Eiche

terra

natur perlmutt

Technische Daten siehe Seiten 2 - 3 
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1     Schlossdiele Eiche strukturiert weiß geölt mit handbearbeiteten Tafeln 30 x 30 cm Eiche 
       gealtert achatgrau. 

     Wandverkleidung Feuerbrandeiche polarweiß. 2
       Alle unsere Dielen können auch  als Wandverkleidung montiert werden.  

1 

2 
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Sonderanfertigung von Platten, Bänken und Tischen passend zum Boden! 
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Sonderanfertigung von Platten, Bänken und Tischen passend zum Boden! 



Sonderanfertigung von Waschtischen passend zum Boden auf Maß!
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Sonderanfertigung von Treppenstufen passend zum Boden! 
Verschiedene Ausführungen nach Wunsch sind möglich! 

Treppenstufe in Blockoptik Eiche gealtert natur

Treppenstufe Eiche KERNGERÄUCHERT strukturiert natur geölt

Treppenstufe Papageieneiche, schwarz gespachtelt, erdbraun geölt 

Treppenstufe Eiche gealtert erdbraun 

Treppenstufe Feuerbrandeiche polarweiß, mit Holznägeln

Treppenkantenprofile
in verschiedenen Größen
für Treppenbelag aus 
Dielen

34



1  Passende Möbelteile  z.B. Möbeltüren
  Möbelbauplatten in Altholzoptik, auch als Wandverkleidung geeignet2

    255 - 355 cm lang, 61 - 62 cm breit je nach Anfall,  ca. 20 mm stark
  Massivholzleisten für Möbelbauplatten in Altholzoptik in verschiedenen Grössen3
  Sockelleisten in 20/50 mm oder 20/80 mm, für alle Böden passend4
  Übergangsprofile zum Höhenausgleich, speziell für Renovierung5

2

3
4

5
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Schlossdiele Tanne

gealtert natur

gealtert gletscherweiß strukturiert weiß geölt strukturiert natur geölt

Technische Daten siehe Seiten 2 - 3
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Schlossdiele Douglasie

strukturiert weiß geölt

gealtert natur

Technische Daten siehe Seiten 2 - 3
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strukturiert natur geölt



Reinigung und Pflege

Die fertig ab Werk behandelten Oberflächen unterliegen, je nach Beanspruchung, einem natürlichen Verschleiß. Deshalb ist eine 

regelmäßige Reinigung und Pflege wie folgt erforderlich. 

        -         Wöchentlich saugen

        -        Je nach Beanspruchung alle 4 bis 12 Wochen mit Mewi-Pflanzenölseife nach Gebrauchsanweisung reinigen

        -        Alle 6 bis 12 Monate Mewi-Pflegewachsöl nach Gebrauchsanweisung auftragen

Unterhaltsreinigung

Grobverschmutzungen wie Sand und Schmutz am besten mit dem Staubsauger entfernen oder mit einem Haarbesen kehren.

Diese Verschmutzungen wirken wie Schmirgelpapier und sind deshalb umgehend zu beseitigen. Anhaftender Schmutz am Parkett

wird  mit der Mewi-Pflanzenölseife, Dosierung gemäß Etikett, entfernt. Empfohlen wird das Reinigen alle 4 bis 12 Wochen je nach 

Beanspruchung. Der Schmutz wird im Feuchtwischverfahren entfernt, das Reinigungstuch darf nur nebelfeucht sein. Das 

Nachwischen mit einem trockenen Reinigungstuch nimmt zusätzlich noch den Restschmutz und Feuchtigkeit auf und minimiert die 

Gefahr von Schäden. Stehende Nässe auf der Oberfläche kann zur Schädigung der Holzoberfläche führen. 

Pflege

Vor einer Pflege ist der Boden wie beschrieben zu reinigen und muss trocken sein. Eine Pflege ist dann notwendig, wenn das Parkett 

keine gleichmäßige, geschlossene Oberfläche aufweist, stellenweise wund gelaufen oder verkratzt ist. Die Pflege erfolgt mit dem 

Mewi-Pflegewachsöl, je nach Beanspruchung alle 6 bis 12 Monate. Das Mewi-Pflegewachsöl wird von Hand aufgetragen und mit

einem Lappen gleichmäßig verteilt und kann auch leicht poliert werden. 

Hinweise

        -       Bei Fußbodenheizung wird ausdrücklich empfohlen keine Teppiche auszulegen. Es kann zu massiven Schädigungen und 

             Verfärbungen  des Parketts unter dem Teppich kommen. 

        -       Holzböden verändern unter dem Einfluss von Licht bzw. UV-Strahlen mehr oder minder ihre Farbe. Dieses Aufhellen oder 

             Nachdunkeln ist auch  ein Beweis für die Echtheit und Natürlichkeit des Holzes.

        -       Möbel und andere Einrichtungsgegenstände sind mit Filzgleitern zu versehen, um das Parkett vor Kratzern oder 

              Beschädigungen  zu bewahren. 

        -       Mewi-Dielen NIEMALS mit Dampfreinigern oder sonstigen Reinigungs- und Poliermaschinen reinigen. Es sind ausschließlich

              die dargelegten Produkte wie beschrieben zu verwenden. Diese sind optimal auf die handgefertigten Oberflächen abgestimmt.  

              Bei der Verwendung von anderen  Produkten kann keinerlei Gewährleistung für Schäden übernommen werden.

        -       Immer wenn die Oberfläche des Parketts durch das Begehen und Beanspruchen abgenutzt ist, muss sie gereinigt und 

              gepflegt werden.  Es muss immer ein dünner Wachsfilm vorhanden sein. 

        -       Der größte Teil der Verschmutzung wird durch Begehen in ein Gebäude eingetragen. Deshalb ist es unbedingt erforderlich,

              den Eingangszonen  der Gebäude größte Aufmerksamkeit zu widmen.

        -       Das Wohlbefinden des Menschen und die Werterhaltung des Holzfußbodens erfordern die Beachtung eines gesunden 

              Raumklimas.  Bei ca. 20° C  Raumtemperatur und einer relativen Luftfeuchte von ca. 50 % ist das ideale Raumklima erreicht. 

              Höhere Luftfeuchte bringt  das Holz zum Quellen,  während bei niedriger Luftfeuchte das Holz schwindet und sich dabei 

             mehr oder minder große Fugen bilden können. 

        -       Je wärmer Sie während der Heizperiode Ihre Räume über längere Zeit aufheizen, umso mehr sinkt die relative Luftfeuchte

             ab und desto  größer/ breiter werden sich Fugen wegen fehlender Luftfeuchte im Parkett ausbilden. Zur Unterstützung

             empfehlen wir bei  elektrische Luftbefeuchtungsgeräte oder auch total leise Ultraschall-Luftbefeuchter.

       -        Die maximale Oberflächentemperatur des Parketts bei Heizestrichen sollte 25° C nicht überschreiten. 
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Für Ihre Notizen:
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